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Jacques Stricker als Jost von Dürler, Haupt-
mann einer Schweizer Füsilierkompagnie.

Ernst Schätzle als Franz Jos. Westermann,
Führer der revolutionären Nationalgarde.
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Jetzt, nachdem der Aufstand in
Spanien niedergeschlagen und wie-

der Ruhe auf der Iberischen Halb-
insel eingekehrt ist, stellt man fest,
daß diese Erhebung am blutigsten
nicht in der Hauptstadt Madrid
oder in Barcelona, sondern in Astu-
rien verlaufen ist. In dieser Provinz
hat sich der Aufstand mit besonders
katastrophalen Folgen ausgewirkt.
Sechs Tage lang, vom 7. bis 13. Ok-
tober, wurde die Stadt Oviedo, die
von den Rebellen besetzt und ver-
teidigt war, von den legalen Trup-
pen mit Geschützen aller Kaliber be-
schössen und mit Fliegerbomben be-
legt. Die Stadt zeigt ein furchtbares
Bild der Verwüstung. Mindestens
3000 Menschen sind bei der Be-
schießung ums Leben gekommen.

Zur Bekämpfung der Aufständischen, die die Stadt Oviedo
besetzt hatten, wurden von der Regierung Abteilungen
der spanischen Fremdenlegion in Marokko eingesetzt.
Bild: Verwundete Fremdenlegionäre begeben sich ins
Gijon-Hospital von Oviedo.
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Die zusammengeschossene Kirche. Im Dorfe Las Branoseras bei Oviedo
stürzte die Kirche infolge der Beschießung durch die Regierungstruppen ein.

Spanien
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